
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

mit Ferienbeginn haben viele Münchner Schülerinnen und Schüler bereits die 
Einkaufslisten für das kommende Schuljahr erhalten. Es ist bekannt, dass mittlerweile 
viele Familien Schwierigkeiten haben, das nötige Schulmaterial für ihre Kinder zu 
finanzieren. Dies gilt nicht nur für ALG II-Bezieher, sondern ebenso für Familien mit 
niedrigen Einkommen. 

Dennoch sollen Eltern aufgefordert worden sein, Markenmaterialien zu beschaffen. 

Dies stellt nicht nur viele Eltern vor eine unlösbare Aufgabe; es bringt zudem Kinder aus 
finanziell schwachen Familien unnötig in eine beschämende Lage. 

Daher stelle ich folgende Fragen: 

1. Ist es dem Schulreferat bekannt, ob Markenmaterialien von Schulen oder 
einzelnen Lehrern vorgegeben werden? 

2. Wie wirkt das Schulreferat darauf hin, dass Kinder aus finanziell schwachen 
Familien nicht durch eine Vorgabe zur Beschaffung von Markenmaterialien 
diskriminiert werden? 
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Anfrage: Wird von Grundschülern zu teures Schulmaterial verlangt? 


